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Gerhard Radeck 
Landrat des Landkreises Helmstedt  

Grußwort  

 

Sehr geehrte Anwesende,    

ich freue mich, dass Sie sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen interessieren. Es 

ist wichtig, dass wir uns als Gesellschaft für die Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen ein-

setzen und ihnen ermöglichen, ihre Fähigkeiten und Talente in der Arbeitswelt zu entfalten.  

Sie haben als Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Möglich-

keit, einen wichtigen Beitrag zur Inklusion zu leisten.  

Als Landrat bin ich stolz auf alle in unserer Region, die Menschen mit Behinderungen einstellen. Sie 

sind ein Vorbild für andere und zeigen, dass das gemeinsame Arbeiten bereichernd ist. Ich möchte Sie 

ermutigen, Ihre wertvolle Arbeit fortzusetzen.  

Meine Damen und Herren, lassen Sie mich auch noch erwähnen, dass der Landkreis Helmstedt auch 

ein Arbeitgeber ist - und als solcher verpflichtet, die Schwerbehindertenquote zu erfüllen. Eigentlich 

sollten mindestens 5% der Stellen unserer Landkreisverwaltung mit schwerbehinderten oder gleich-

gestellten Menschen besetzt sein. Nun haben wir leider momentan eine Schwerbehindertenquote 

von 4,6% - und möchten gern diese Quote erhöhen. Dieses Anliegen begleitet unsere Personalsuche 

seit vielen Jahren, und wir lassen uns davon trotz mancher Hürden, nicht abbringen.  

Wir haben uns zudem am Anfang des letzten Jahres auf den Weg gemacht und einen jungen Mann als 

Praktikanten eingebunden, der es sich wünschte, aus der Werkstatt der Lebenshilfe heraus und in den 

ersten Arbeitsmarkt hinein, zu wechseln. Wir hoffen sehr, dass das Praktikum eine für alle Seiten ge-

lingende Erfahrung bleiben wird. Vielleicht ergibt sich auch die Möglichkeit, hier eine langfristige Ein-

bindung in unsere Verwaltung zu erreichen und ein Budget für Arbeit zu beginnen.  
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Erwähnen möchte ich noch, dass unsere Landkreisverwaltung im Oktober 2023 am Aktionstag 

„Schichtwechsel“ der Lebenshilfe e.V. mitgewirkt hat. Beim „Schichtwechsel“ wechseln Menschen mit 

und ohne Behinderung ihre Arbeitsplätze und lernen so eine andere Arbeitswelt kennen. Ich habe in 

der Tischlerei der Lebenshilfe-Werkstatt an großen Maschinen gearbeitet. Da muss jeder Handgriff 

sorgfältig sitzen; es war recht kompliziert und die Menschen, die hier tätig sind, haben meinen vollen 

Respekt. Auch diese noch wache und frische Erinnerung bringe ich heute hierher mit, um mit Ihnen 

gemeinsam das Thema dieser Veranstaltung zu betrachten. 

Heute wird ein Blick auf die Möglichkeiten und Unterstützungen geworfen, die zur Verfügung stehen 

können, um Menschen mit Behinderungen einzustellen und zu beschäftigen.  

Wir werden auch im Verlauf der Podiumsdiskussion hören, welche Erlebnisse und Hinweise solche 

Unternehmen erfahren haben, die Menschen mit Behinderungen in ihre Teams aufgenommen haben.  

Ich danke unseren Referentinnen und Referenten und den Mitwirkenden an der Podiumsdiskussion - 

und freue mich auf einen interessanten Vormittag. 
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Hartmut Drobeck  
Einheitliche Ansprechstellen für Arbeitgeber  

New Leadership - Potentiale sichten – Chancengeber sein 
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Lucy Peters und Erich Wiebe 

Integrationsfachdienst (IfD) für schwerbehinderte Menschen im Arbeitsleben   

ZusammenArbeiten. Das Unterstützungsangebot des Integrationsfachdienstes  
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Norbert Dinter 
Bundesagentur für Arbeit Helmstedt   

Berufliche Rehabilitation und Teilhabe 
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Dajana Weidemann  
Lebenshilfe Helmstedt-Wolfenbüttel gGmbH 

Mit welchen Strategien kann man Menschen mit Behinderungen als Ar-

beitskräfte für das eigene Unternehmen gewinnen? 
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Podiumsdiskussion  

Offen für Menschen mit Behinderungen 

 
An der Podiumsdiskussion beteiligten sich vier Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber aus der Region.  
 

Corinna Wollenhaupt,  
Geschäftsführerin der Lavie Grün gGmbH in Königslutter 
 
Mit der Lavie Grün gGmbH ist es gelungen, das erste Inklusionsunternehmen des Landkreises Helm-

stedt zur Mitwirkung zu gewinnen. Als Inklusionsunternehmen sind Betriebe zu bezeichnen, in denen 

40 – 50 Prozent der Mitarbeiter eine Schwerbehinderung aufweisen. Das Unternehmen bietet schwer-

behinderten Menschen Arbeitsplätze „rund um den Baum“ an, vgl. https://lavie-gruen.de/ . 

Frau Wollenhaupt ging auf verschiedene Aspekte der inklusiven Arbeitswelt ein, insbesondere auf die 

große Bedeutung von Arbeit für Menschen mit Beeinträchtigungen. Denn täglicher Rhythmus durch 

Inklusion im Arbeitsleben wirke stabilisierend auf Menschen, besonders wenn psychische Beeinträch-

tigungen vorkämen.  Die Verbesserung von Teilhabechancen auf dem Arbeitsmarkt und ein starkes 

Engagement für die Berufsförderung für Menschen, die sich stabilisieren sollen, seien von grundle-

gender Bedeutung.  

 
 

Rainer Rilke,  
Geschäftsführer der Elsa GmbH in Helmstedt.  
 
Die Elsa GmbH ist ein Fertigungsbetrieb des Maschinenbaus der metallverarbeitenden Industrie. Die 

Geschichte des Betriebes am aktuellen Standort im Helmstedt reicht über 80 Jahre zurück, vgl. 

https://elsa-werk.de/.  

Herr Rilke informierte über die Einstellung eines schwerbehinderten Bewerbers auf der Grundlage 

eines Eingliederungszuschusses sowie den Erwerb einer Maschine, die von dem neuen Mitarbeiter 

bedient werden kann.  

Deutlich wurde, dass oft langfristiges Engagement nötig ist, um Menschen mit Beeinträchtigungen in 

den betrieblichen Arbeitsalltag zu inkludieren. Zudem ist es vielfach auch nötig, das Engagement 

https://lavie-gruen.de/
https://elsa-werk.de/
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finanziell abzusichern, damit sich z.B. durch Neuanschaffungen angepasster Maschinen keine Risiken 

für die Unternehmen ergeben. 

Deutlich wurde, dass sich die individuelle Beratung auf Arbeitgeberseite und eine verlässliche Unter-

stützung für die Unternehmen als entscheidende Momente erwiesen, um die Einstellung von Men-

schen mit Beeinträchtigungen in die Tat umsetzen zu können.  

 

 
Stephan Sigusch, 
Geschäftsführer und Vereinsbetreuer beim Betreuungsverein Oschersleben e.V., Helm-
stedt und Haldensleben.  
 
Auf der Basis des seit 1.1.2023 reformierten Betreuungsorganisationsgesetzes ist der überregionale 

Betreuungsverein Oschersleben e.V. auch für Menschen im Landkreis Helmstedt da. Er fördert ehren-

amtliche Betreuungsmöglichkeiten und stärkt die Selbstbestimmung, vgl. https://www.bvoc.de/ . 

Ein Mitarbeiter des Betreuungsvereins arbeitet über das „Budget für Arbeit“ mit. Dieser nimmt in vie-

len Beratungsgesprächen einen wichtigen Stellenwert ein, da er als Betroffener eine gute Verbindung 

zu vielen Menschen hat, die hilfesuchend sind. Auf das Betriebsklima hat sich die gemeinsame Arbeit 

bereichernd ausgewirkt, da der Kollege immer aufgeschlossen und freundlich auftritt. Außerdem ist 

die Kommunikation zwischen den Kolleginnen und Kollegen klarer geworden. Dabei haben sie Hilfs-

mittel, wie z.B. ein Plakat angefertigt, auf dem Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihren Fotos und 

Namen sichtbar sind. Es wird dadurch für alle klar, wer welche Aufgabe hat und wie jeder angespro-

chen und erreicht werden kann.  

 
Alexander Thiele,  
Gesundheits- und Sozialmanager beim Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Helmstedt 
 
Der DRK-Kreisverband Helmstedt übernimmt Aufgaben im Bereich der stationären und ambulanten 

Pflege, betreibt Sozialstationen, arbeitet in der Kinderbetreuung, bietet Erste-Hilfe-Kurse an und en-

gagiert sich in der Flüchtlingsbetreuung und Integration, vgl. www.drk-kv-he.de. 

Beim DRK-Kreisverband Helmstedt ist ein junger Mann tätig, der seine Ausbildung als Bürokaufmann 

https://www.bvoc.de/
http://www.drk-kv-he.de/
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hier alsbald erfolgreich abschließen wird. Der Auszubildende erhielt, um seine motorischen Beein-

trächtigungen auszugleichen, einen passenden Schreibtisch, welchen schließlich das Jobcenter finan-

zierte. Im Gebäude wurden noch vor Beginn seiner Ausbildung automatisch zu öffnende Brand-

schutztüren und eine barrierefreie Toilette installiert. Diese wurden zunächst durch den Arbeitgeber 

selbst finanziert, anschließend durch die Bundesagentur für Arbeit, als Maßnahmen zur Förderung 

der Ausbildung, erstattet.  
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Fachkräftemangel bietet Chance für Inklusion 
Helmstedter Sonntag vom 14.10.2024, S. 20   
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Christina Trittel 
Inklusionsbeauftragte des Landkreises Helmstedt  

Dank und Nachwort 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  

ich möchte mich bei allen Mitwirkenden bedanken, die zum Erfolg der Veranstaltung „Vielfalt stärkt 

ihr Unternehmen: Einstellen, fördern, wachsen“ am 09.01.2024 beigetragen haben. Ohne Sie wäre 

es nicht möglich gewesen, dieses Thema so interessant zu präsentieren.  

Herzlichen Dank an den Landrat des Landkreises Helmstedt, Herrn Gerhard Radeck, für den inspirie-

renden Austausch und sein engagiertes Eintreten, das der Aufgabe, Inklusion und Arbeit im Landkreis 

noch stärker zusammenzudenken, Bedeutung verliehen hat. 

Eine erste Idee zur Veranstaltung ist durch die „Arbeitsgruppe Inklusion: Arbeit, Erwachsenenbildung, 

Ausbildung, Integration.“1 eingebracht worden. Mit dieser Idee flossen in den ersten Aktionsplan In-

klusion des Landkreises Helmstedt weitere Vorhaben ein, die auf mehr Inklusion im Arbeitsmarkt und 

mehr Beschäftigung von Menschen mit Beeinträchtigungen zielen2. 

Inzwischen sind weitere wertvolle Verbindungen zu Experten und Institutionen geknüpft worden, 

konnten Referentinnen und Referenten über die Arbeitsgruppe hinaus, sowie die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer der Podiumsdiskussion, gewonnen werden. Durch dieses Zutun sind weitere wichtige 

Perspektiven eingeflossen, welche für die Fortentwicklung im Landkreis Helmstedt in von hohem Wert 

sind.  

Mit der Planung der Veranstaltung „VIELFALT stärkt ihr Unternehmen: Einstellen, fördern, wachsen.“ 

Entwickelten sich die Ansätze für die Veranstaltung weiter.  Die Förderung eines inklusiven Arbeits-

marktes ist nicht nur eine Frage der sozialen Verantwortung, sondern auch ökonomisch sinnvoll. Es ist 

wertvoll, daran zu arbeiten, dass mehr Menschen mit Beeinträchtigungen die Chance erhalten, ihre 

                                                           
1 In der Arbeitsgruppe „Inklusion: Arbeit, Erwachsenenbildung, Ausbildung und Integration“ wirken derzeit mit: Dajana 
Weidemann, Norbert Dinter, Guido Ide, Juliane Herm, Heike Bannach, Axel Thoma und Andrè Lindner.  
2 Vgl. https://www.landkreis-helmstedt.de/portal/seiten/landkreis-helmstedt-stellt-ersten-aktionsplan-inklusion-vor-
900000091-34150.html 

https://www.landkreis-helmstedt.de/portal/seiten/landkreis-helmstedt-stellt-ersten-aktionsplan-inklusion-vor-900000091-34150.html
https://www.landkreis-helmstedt.de/portal/seiten/landkreis-helmstedt-stellt-ersten-aktionsplan-inklusion-vor-900000091-34150.html
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Fähigkeiten und Talente in den Arbeitsmarkt einzubringen. Oft können gezielte Maßnahmen zu einer 

selbstbestimmten und gleichberechtigten Teilhabe am Arbeitsleben führen und wertvolle ihre Talente 

und 

Fähigkeit sichtbar machen.  

Deutlich zeigte sich, dass dieses Thema so facettenreich ist, dass es mehr als eine Veranstaltung und 

mehr als eine Erwähnung verdient.  

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, Interesse daran haben, für Inklusion im Landkreis Helmstedt 

einzutreten, wenden Sie sich bitte an mich: 

 

Dr. Christina Trittel 

Landkreis Helmstedt  

ISP Stabsstelle 

Inklusionsbeauftragte 

Rosenwinkel 10/ 11, Raum 001 

38350 Helmstedt 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  

 

 

 

 

 

               Landkreis Helmstedt, Februar 2024 

 


